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barbei is

KRISE Bischt scho guet versorget für de Winter?"
Ehe nöd, ha nur en usländische Bankdiräkter."

Die Vorgänge im Anker
Detektiv-Groteske von Ralph Urban
Fortsetzung und Schluß. £)a es wieder

Licht wurde, waren die übrigen
Gäste erstaunt, auf dem Teppich drei
elegante Männer sitzen zu sehen, die
mit den Köpfen nickten wie Pagoden.

«Haben Sie vielleicht ein schwar-

Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier

TeL Uto 1811

Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

Sitzungs-Geiellschaftszimtner

zes Etui gesehen?» fragte der grosse
Detektiv und sah die beiden anderen
scharf an, denn wie sollte er wissen,
dass er selbst darauf sass, Billi-Billi,
bekannt als starker Mann, griff in
seiner Wut in die Westentasche, holte
einen Silberdollar heraus und biss
davon kleine Stücke ab, die er dem
berühmten Detektiv ins Antlitz
spuckte. Dieser hatte vorsichtshalber
den Zimmerschlüssel mitgenommen,
weshalb er in der Lage war, dem

überraschten Billi-Billi einigemale
überzeugt aufs Haupt zu schlagen,
dass er sich wie ein Igel einringelte
und zu träumen anfing. Bei dieser
Amtshandlung war der Detektiv
aufgestanden, wodurch das Etui sichtbar

wurde. «Ha», lachte kurz und
militärisch Detektiv Craggs und
bückte sich nach dem Etui. Leider
kam er nicht dazu, denn gerade trat
der Inspektor Anderson ein, der im
Lift inzwischen aufgetaut war. Er sah
das Etui und den Mann, der es
aufheben wollte; da er seinen Kollegen
nicht kannte, hielt er ihn für schädlich

und schlug ihn leicht mit dem
Gummiknüttel. Detektiv Craggs fiel
der Länge lang auf den Teppich, wo
er sich mit den Bewegungen eines
geübten Schwimmers fortzubewegen
suchte. Wahrscheinlich bildete er sich
ein, er sei am Lido. Die allgemeine
Verwirrung benützte Fox, um mît
dem Etui zu verschwinden; der tüchtige

Inspektor roch aber den Braten,
eilte nach und kam gerade dazu, wie
der Gauner mit dem Lift, der vom
Hauschinesen unterdessen geräumt
worden war, aufwärts fuhr, Anderson

heftete sich an die Spur des
Unholds und eilte treppauf dem Lift
nach. Als guter Läufer stand er schon
vor der Fahrstuhltür, als Fox in der
sechsten Etage anlangte. Der Gauner
war aber so gerissen, nicht
auszusteigen und fuhr nach der neunten
Etage. Der Beamte gab sich noch
lange nicht geschlagen, und wieder
kam er früher an als Fox, der, da es
nicht mehr höher ging, den Aufzug
nach abwärts dirigierte, gehetzt von
dem Kriminalisten. Nach einer halben
Stunde hing dem Inspektor die Zunge
soweit heraus, dass sie seine
Krawatte verdeckte.

Später schlich das gleichfalls
erholte Bulldoggesicht in das Zimmer
des Mr. Frank, um sich in einem
Schrank zu verstecken. Als der Ruchlose

die Schranktür öffnete, klang ein
«Besetzt» heraus, denn drinnen sass
schon ein Hauschinese mit älteren
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?oi'tset,2unA unâ LcnIuÜ. j)^ wie-
der Lient wurde, waren die übrigen
Oäste erstaunt, auk dem Leppicb drei
elegante Nänner sitzen zu seben, die
mit den Köpken nicbten wie ?ago-
den. «bkaben 8ie vielleicbt ein scbwar-
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zes Ltui geseben?» kragte der grosse
Letebtiv und sab die beiden anderen
scbark an, denn wie sollte er wissen,
dass er selbst darauk sass. Lüki-Likii,
bebannt als starber Nann, grikk in
seiner V/ut in die V/estentascbe, boite
einen 8iiberdoiiar beraus und biss
davon bieine 8tücke ab, die er dem
berübmten Letebtiv ins àtlitz
spuckte. Lieser batte vorsicbtsbaiber
deu ^immerscblüssel mitgenommen,
wesbalb er in der Lage war, dem

überrascbten Liili-Liiii einigemal«
überzeugt auks blaupt zu scblagen,
dass er sicb wie ein Igel einringelte
uud zu träumen anking. Lei dieser
^mtsbandiung war der Letebtiv auk-

gestanden, wodurcb das Ltui sicbt-
bar wurde, «bla», lacbte burz und
mibtäriscb Letebtiv Lraggs und
bücbte sicb nacb dem Ltui. Leider
bam er nicbt dazu, denn gerade trat
der Inspektor Anderson ein, der im
Litt inzwiscben aukgetaut war. Lr sab
das Ltui und den Nann, der es auk-
beben wollte: da er seinen Kollegen
nicbt bannte, bielt er ibn kür scbäd-
licb und scblug ibn leicbt mit dem
Oummiknüttel. Letebtiv Lraggs kiei
der Länge lang auk den Leppicb, wo
er sicb mit den Bewegungen eines
geübten 8cbwimmers kortzubewegen
sucbte. V/abrscbeinIicb bildete er sicb
ein, er sei am Lido. Lie allgemeine
Verwirrung benützte Lox, um mit
dem Ltui zu verscbwinden? der tücb-
tige Inspektor rocb aber den Lraten,
eilte nacb und kam gerade dazu, wie
der Oauner mit dem Likt, der vom
tdauscbinesen unterdessen geräumt
worden war, aukwärts kubr. ^.nder-
son bektete sicb an die 8pur des Ln-
boids und eilte treppauk dem Likt
nacb. ^ls guter Läuker stand er scbon
vor der Lsbrstubitür, als Lox in der
secbsten Ltage anlangte. Ler Oauner
war aber so gerissen, nicbt auszu-
steigen und kubr nacb der neunten
Ltage. Ler Leamte gab sicb nocb
lange nicbt gescblagen, und wieder
kam er trüber an als Lox, der, da es
nicbt mebr böber ging, den ^ukzug
nacb abwärts dirigierte, gebeizt von
dem Kriminalisten. I^acb einer balben
8tunde bing dem Inspektor die ?unge
soweit beraus, dass sie seine Krs-
watte verdeckte.

8päter scblicb das glelcbkalis er-
bolte LuIIdoggesicbt in das Ammer
des Nr. Lrank, um sicb in einem
8cbrank zu verstecken. ^.Is der Lucb-
lose die 8cbranktür ökknete, klang ein
«Lesetzt» beraus, denn drinnen sass
scbon ein blauscbinese mit älteren
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